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Fortsetzung nächste Seite

+ Problemstellung

Häusliche Pfl ege von Menschen mit Krankheiten, Beeinträch-
tigungen und Behinderungen ist eine vordringliche Aufgabe in 
unserer alternden Gesellschaft. Ihre Erfüllung ist jedoch mit 
großen Herausforderungen verbunden. Einerseits steigt die 
Anzahl von Personen, die Pfl ege benötigen. Andererseits ver-
ringert sich das Angebot an potentiellen Pfl egefachkräften und 
Pfl egehelfer/innen. Bereits heute sind quantitative und qualita-
tive Personalengpässe im ambulanten Pfl egebereich spürbar. 
Für Mitarbeiter/innen, die zur Verfügung stehen, ist die Arbeit 
in der häuslichen Pfl ege nicht immer der Wunschberuf, auf den 
sie gut vorbereitet sind. Sie können dennoch in die Pfl egear-
beit hineinwachsen und ihre Kompetenzen steigern, wenn sie 
richtig geführt, gefördert und qualifi ziert werden. 

+ Projektziele

Das Projekt ZukunftPfl ege hat zum Ziel, Pfl egende und ihre 
Arbeitgeber dabei mit einer am Bedarf orientierten, interak-
tiven Online-Plattform zu unterstützen, die sowohl nieder-
schwellige Lernmodule als auch das dialogische Lernen und 
Problemlösen sowie praxistaugliche Managementtools an-
bietet. Für die Umsetzung der Lernmodule und Tools in die 
entsprechenden Online-Lernformate steht heutzutage eine 
Varietät an Lernmedien zur Verfügung, die allen Mitarbeitern 
der Pfl egedienste – je nach Lernvorlieben und Erfahrungen – 
besser zugänglich gemacht werden sollten.
Darüber hinaus gilt es im Forschungsprojekt zu ergrün-
den, inwieweit eLearning ein geeignetes und nachhaltiges 
Instrumentarium für die zeitgemäße und effektive Fortbil-
dung von niedrig qualifi ziertem Personal in ambulanten 
Pfl egeeinrichtungen ist.
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Den inhaltlichen Schwerpunkt bilden Fragen im Rahmen des 
Personalmanagements, der Führung sowie der Mitarbeiter-
förderung. Ebenso werden unterstützende Lerneinheiten auf 
dem Gebiet der Pflege- und klinischen Arbeit entwickelt.

+ Arbeitsschritte

+ Erwartete Ergebnisse

Entwickelt wird eine leicht erreichbare, nutzerfreundliche  
Online-Plattform sowohl für die Leitungskräfte in Pflegediens-
ten als auch für Mitarbeiter/innen unterschiedlicher Qualifi- 
kationsniveaus. Die Plattform dient der Fortbildung und dem 
Kompetenzerwerb „on the job“ für Fachkräfte, aber auch für 
Helfer/innen in den häuslichen Pflegediensten. Auch stellt das 

Portal den Leitenden in der ambulanten Pflege Ressourcen 
zur Verfügung, welche sie für die Bewältigung ihrer schwie-
rigen Aufgabe der Führung von Mitarbeiter/innen benötigen, 
die sich hinsichtlich ihres soziokulturellen Hintergrunds, ihrer 
persönlichen Entwicklung und ihrer mitgebrachten Kompe-
tenzen erheblich unterscheiden. 

+ „Meet the project ZukunftPflege“ 

Jeden dritten Donnerstag im Monat laden wir Sie zwischen 
10.00 und 14.00 Uhr in die Hönower Str. 34, 2. Etage, 10318 
Berlin, zu unserem Tag der Offenen Tür ein.

+ Geplante Tagungen/Konferenzen

„Abschlusstagung PflegeLanG“ 	
29.05.2013, 9.00-17.30 Uhr, 
Neue Mälzerei, Friedenstr. 91, 10249 Berlin 
„Lange Nacht der Wissenschaften“ 
8.06.2013, 17.00-01.00 Uhr, 
HTW Berlin, Campus Wilhelminenhof, Gebäude C, G008 
„Cure Hamburg“
18.06.-20.06.2013
„Pflege und Homecare Leipzig“
15.-17.10.2013
„Online Educa Berlin“
4.-6.12.2013

Aktuelle Termine und nähere Informationen können Sie 
unserer Website entnehmen.

+ Projekt Kontakt
Jacqueline Schoen
Jana Gampe
Philipp Peusch

Projekt  ZukunftPflege
Hönower Str. 34
10318 Berlin

Montag bis Donnerstag 9.00 – 17.00 Uhr
Tel.: 	 030 5019 - 3373/ - 3374
Fax: 	 030 5019 - 2319
Mail: 	zukunftpflege@htw-berlin.de

+ Projektwebsite
www.zukunftpflege.com

+ Praxispartner
Deta-Med Hauskrankenpflege GmbH
Web:	 www.deta-med.com

mevanta Pflegegesellschaft mbH
Web:	 www.pro-vita.info

+ IFAF Kontakt
Institut für angewandte Forschung Berlin e.V.
Tel.:	 030 4504 - 4010
Mail:	 info@ifaf-berlin.de
Web:	 www.ifaf-berlin.de

unterstützt von:Verbundpartner: Praxispartner:

KOMPETENZZENTRUM ANGEWANDTE INFORMATIK

Unterstützt von

ZukunftPfl ege
Zukunftsportal für gesunde, 
qualifi zierte häusliche Pfl ege

Laufzeit: 01.10.2012 bis 30.09.2014

ZukunftPflege ist ein Projekt für Mitarbeiter aus ambulanten Pflege-
diensten der Region Berlin, die als kleine und mittelständische Unter-
nehmen über einen begrenzten finanziellen und personellen Spielraum 
im Rahmen des Personalmanagements verfügen.

Ansprechpartner:

Jacqueline Schoen
Jana Gampe
Philipp Peusch
Projekt ZukunftPflege
Hönower Straße 34 · 10318 Berlin

Montags-Donnerstags: 9.00-17.00 Uhr
Tel.: +49 (0)30 5019-3373 / -3374
Fax: +49 (0)30 5019-2319
E-Mail: pflegelang@htw-berlin.de

Praxispartner:

Deta-Med Hauskrankenpflege
mevanta Pflegegesellschaft mbH

Projektleitung: 

Herr Prof. Dr. Gernold P. Frank
Herr Prof. Dr. Carsten Busch
Frau Prof. Dr. Vjenka Garms-Homolová
Herr Prof. Dr. Reinhold Grün

Projektwebseite:

www.zukunftpflege.com
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Literaturanalysen

– Entwicklung einer am Bedarf orientierten, interaktiven Online-Plattform, die 
sowohl niederschwellige Lernmodule als auch das dialogische  Lernen und 
Problemlösen sowie praxistaugliche Managementtools anbietet

– Mitarbeitern der Pflegedienste – je nach Lernvorlieben und Erfahrungen – 
einen besseren Zugang zu Lernmedien ermöglichen

– Inwieweit ist E-Learning ein geeignetes und nachhaltiges  Instrumentarium 
für die zeitgemäße und effektive Fortbildung von niedrig qualifiziertem 
 Personal in ambulanten Pflegeeinrichtungen?

Die inhaltliche Ausgestaltung von ZukunftPflege richtet sich nach den  folgenden 
Schwerpunkten:

– Keine Dopplung von Angeboten: Die Internet-Plattform greift keine  Inhalte 
auf, die schon von anderen Anbietern thematisiert werden.

– Minimierung der Schwierigkeiten des Transfers von Kenntnissen in die Praxis 
durch die interaktive Methode: Pflegedienste sollen sich maß geschneiderte 
Informationen abholen können.

– Didaktische Prinzipien der Erwachsenenbildung gelten auch beim E-Learning.

Alle Ebenen des Pflegedienstes sollen profitieren: 
– Leitende (Geschäftsleitung, PDL, Team-, Einsatz-, Gruppenleiter), 
– Fachkräfte, Pflegehelfer/innen, Mitarbeiter/innen mit einjähriger  Qualifikation, 

Mitarbeiter aus der Verwaltung
– Mitarbeiter/innen ohne formale Qualifikation (mit Pflegebasiskurs, Azubis, 

Bundesfreiwilligendienstler/innen, Praktikanten, Mitarbeiter ohne Ausbildung)

Hospitationen, Interviews, Befragungen Bedarfserhebung

PflegeLanG

Welche Ziele verfolgt ZukunftPflege? Wo liegt der inhaltliche Fokus?

An wen richtet sich das Portal?

PflegeLanG ZukunftPflege

1. Personalgewinnung, Führung

2. Personalentwicklung, Mitarbeiterförderung

3. Training & Unterstützung in der Pflegearbeit / klinischen Aspekten 

Bis 06/2013: 
Lernmodule sowie Tools zu den Themen-
feldern „Feedback geben“, „Einarbeitung von 
Mitarbeitern“, „Zeitmanagement“, Interaktion 
& Verhandeln mit Angehörigen, „Erkennen 
von Kompetenzpotenzialen in der eigenen 
 Einrichtung“, „Wie gewinne und binde ich 
qualifizierte Mitarbeiter?“

Was erwartet Sie ab 07/2013?
Weiteres Lernmaterial zu o.g. und Themen 
wie „Pflegedokumentation“, „Empathie mit 
Klienten“ „Beschwerdemanagement“, „Pflege 
als Co-Produktion“, „Konfliktmanagement“ …

Besuchen Sie 
unser Portal auf

www.zukunftpflege.com

Online-Portal

C Analyse des Fortbildungsbedarfs
C Bestandsaufnahme existierender Bildungsangebote

C Entwicklung von Lernplänen
 (Zielbestimmung, Wahl des didaktischen Vorgehens,  Zeitplan, 

Formulierung der Lernmodule)

C Erprobung der entwickelten Lernmodule
C Survey-Feedback im Pfl egedienst

C Entwicklung von Tools für die (Selbst-) Evaluation 
erworbener Kompetenzen

C Konzeption und Programmierung einer  nutzerfreund lichen
Online-Plattform

C Auswahl von Lernmedien und Umsetzung der  Lernmodule 
in ein onlinefähiges Lernformat
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Fortbildungen / Workshops via E-Learning / Blended-Learning, 
Lernapplikationen

Arbeitshilfen
Schriftliches Downloadmaterial (bspw. Checklisten, Leitfäden), 
Interaktive und editierbare Arbeitsmittel, Linkverweise
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